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11. Mai 2023, Donnerstag, 18 Uhr 
Rathaus Misburg (Ratssaal), Waldstraße 9, 30629 Hannover

Vortrag mit Diskussion
Zur Geschichte des KZ Misburg vor und nach 1945
Referent: Rainer Fröbe

„Nur ein Arbeitslager“ oder Stätte systematischer Folter – die Meinungen über das 
Konzentrationslager Misburg gehen auseinander. Einigkeit besteht darüber, dass im 
knappen Jahr seines Bestehens zahlreiche Menschen aus beinahe allen Ländern Europas 
dort gestorben sind; die letzten Leichen wurden im April 1945 an Ort und Stelle in 
Bombentrichtern verscharrt. Der Referent wird in seinem Vortrag über die Funktion des 
Lagers im Krieg und die Nutzung des Geländes nach 1945 berichten. Auch die Initiativen 
ehemaliger Häftlinge zur Errichtung des Denkmals an der Hannoverschen Straße werden 
zur Sprache kommen. Abschließend wird beleuchtet, welche Auswirkungen die aktuelle 
Nutzung des Appellplatzes auf die geplante Namensvergabe haben könnte. Auszutarieren 
wären das Interesse der Anwohner*innen an innerstädtischen Freiräumen und der 
Anspruch der Bürger*innen auf einen respektvollen Umgang mit dem historischen Gelände.
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In Kooperation mit dem

Rainer Fröbe ist Historiker und war von 2000 bis 2020 Mitarbeiter der Hamburger Stiftung zur Förderung 
von Wissenschaft und Kultur. Arbeitsschwerpunkte: Zwangsarbeit auf der Krim im Zweiten Weltkrieg, ferner 
Forschungen zur Geschichte der NS-Konzentrationslager, zum Funktionswandel der SS bei der Untertage-Ver-
lagerung der deutschen Industrie, zur Baugeschichte der Konzentrationslager Auschwitz und Birkenau sowie 
zum deutschen Atom-Fake.


